
Helferin b ei Bühnenproj ekten
Von unserer Mitarbeiterin
Sibylle Domseiff
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Off- und Amateurtheater-Szene zu-
gehen."

Eben diese Intensivierung sieht
sie als weiiteren fubeitsschwerpunkt
für die Zukunft. Als Fachfrau ftir
Theaterpädagogik mit geistig Behin-
derten spielt in ihren Überlqungen

Will an der Schnittstelle arischen Schul- und Amateurtheater neue Akzente setzJn:\
BltD: D0RNSEIFFChristiane Daubenberger.
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le. Des Weiteren kamen schon An-
fragen aus derWirtschaft in Sachen
Managercoaching.,,Vielleicht wäre
das eine weitere Ausrichtung. Auf je-
den Fall könneh wir bei der Vermitt-
lung helfen", legt Daubenberger
auch großenWert auf ein gutes Netz-

Ghristiane Daubenberger

Das Porträt: Christiane Daubenberger leitet die Theater- und Spielberatung Baden-Württemberg in Heidelberg
\

Christiane Daubenberger schätzt
Veränderungen und Herausforde-
rungen. Insofem musste die 41-jäh-
rige Sonder- und Theaterpädagogin
auch nicht lange überlegen, als ihr
das Angebot unterbreitet wurde, in
der Nachfoige von WoHgang Met-
tenberger die Leitung der Theater-
und Spielberatung Baden-Wtirttem-
berg in Heidelbergzu übemehmen.
,,Ich stürze mich geme in Neues. Au-
ßerlich wirke ich dann immer recht
cool, auch wenn ich innerlich Muf-
fensausen habe." Weil ihr langjähri-
ger Chef an der Wichemschule in
Mühltal bei Darmstadt ihr den Rü-
cken stärkte, sagte sie zu.

Ein Kreis hat sich geschlossen
Doch zuerst musste sie vom hessi-
schen in den baden-württembergi-
schen Staatsdienst übemommen
werden, wechselte daher für ein Iahr
an die Ladenburger Mdrtinsschule
und gewöhnte sich einen Tag pro
Woche an die neue Arbeitsumge-
bung in der Rohrbacher Straße 50.

,,Da schloss sich ein Kreis, denn mei-
ne Initialzündung flirs Theater habe
ich durch meine Mössinger Inter-
natslehierin Birgit Wahl-Buck erfah-
ren, die eine der erstenAbsolventin-
nen der nveijährigen Theaterpäda-
gogik-Ausbildung in Heidelberg
war. Bis dahinwollte ich immer Mu-
sik studieren."

Seit t. August ist die Welt der ge-
btirtigen Pforzheimerin auf den
Kopf gestellt. ,,Ich war als Sonder-
schnl-Lehrerin und freie Theaterpä-
dagogin immer sehr selbstbe-
stimmt. |etzt trage ich Verantwor-
tungfürMitarbeiter, muss Rücksich-
ten nehmen und als Geschäftsführe-
rin viele füLr michvöllig neue Positio-
nen erfi.illen. Als Erstes will ich mit
meinem großartigen Team rund
werden, und dann können wir ge-
meinsam auch Neues angehen."
Unter anderem die ,,Schnittstelle
arischen Schul- und Amateurthea-
ter" zu öffnen,

,,Die Gymnasien sind, was Thea-
terspielen betrifft, gut versorg!. Ietzt
müssen wir andere Schularten in
den Fokus nehmen- da ist nochviel
Luft nach oben." Dann will Dauben-
berger auch die Aus- und Fortbil-
dung forcier.en - sozusagen als mo-
biles Einsatzkommando über Work-
shops vor Ort oder Probenbesuche.
,,Erstens habe ich hoch qualifizierte
Mitarbeiter, die ich hier geme stär-
ker einbeziehen würde, zweitens

.Juli

r Christiane Daubenbergerwurdeat
3. März 1972in Pforzheim geboret
Sie besuchte in Mössingen ein Musi

internat, studierte in Karlsruhe und
Heidelberg Sonderpädagogik und
lebt jetzt in Heidelberg.

r Sie grachte 1999 in Schwetzingen
ihr Referendariat, arbeitete 12 Jahr

an der Wichernschule in Mühltal/
Darmstadt und absolvierte gleichze

tig eine Theaterpädagogik-Ausbil-
dung in Frankfurt und Remscheid.

r Seit 1. August ist Christine Daube
berger die Geschäftsführerin der
Theater- und Spielberatung Badet
Württemberg in Heidelberg. lhr Büt

befindet sich in der Rohrbacher

Straße 50.

r Die 21. Theaterwerkstatt Heidel
berg läuft seit gestern und dauert
noch bis zum morgigen Sonntag.

r lnformationen im lnternet unter
www.theaterberatun g-bw.de sd

Doch vieles ist Zukunftsmusi
die erste Hürde in der Gegenwart i
flir ,,die Neue" die bis 13. Oktob,
dauemde Theaterwerkstatt. Dier
übenegional angesehene Fortbi
dungsveranstaltung findet zvm 2
Mal statt. ,,Sie ist immer spannen
weil immer wieder neue Referentt
eingebunden werden. Bei Eva Lay,

ist die Werkstatt in den besten Hä
den, auf mich kommen vor allem o
ganisatorische Aufgaben zu." Vi
der sieben Kurse sind zwar schon b,

setzt, aber Kurzentschlossene köl
nen noch teilnehmen, u.a. am nel
en Regiekurs flir Fortgeschritten

Ab sofort wird Daubenberg
auch in der fury der Theatertage si

zen, muss ihre Institution in Gr,

mien des Landes vertreten und w
für die Theaterpädagogische Grunr
ausbildung vermehrt Teilnehm
außerhalb eines schulischen Umfe
des gewinnen. ,,Ich hoffe, dass i<

auch noch eine Nische flnde, selb
Regie zrr führen oder auf der Bühr
zu stehen." Dennauch die aktiveSe
te des Theaters isteine Leidenscha
,,ich habe mich nur aus Rücksicl
auf meine Eltem nach demAbi nicl
an einer Schauspielschule bewo
ben, aber irrimer gespielt." Zu gen
würde Christiane Daubenberger d
,,Lysistrata" inszenieren oder a

Darstellerin einmal das Gegenteil e

ner,starken Frau' spielen.,,Daswä
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